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Die Zugangsdaten (Benutzer-
name und Passwort) werden 
Ihnen durch zwei getrennte  
E-Mails zugesendet.

Mit den per E-Mail er-
haltenen Zugangsdaten 
können Sie sich sofort im 
„Meine BLÄK“-Portal an-
melden.

Das automatisch gene-
rierte und zugesandte 
Passwort muss bei der 
ersten Anmeldung ge-
ändert werden.

Nun steht Ihnen ein ein-
geschränkter Zugang zum 
„Meine BLÄK“-Portal zur 
Verfügung, in dem Sie 
einige Anwendungen im 
Portal nutzen können 
(auch Nichtmitglieder der 
BLÄK). Künftig brauchen 
Sie zur Anmeldung nur 
Ihren Benutzernamen und 
das geänderte Passwort.

Parallel zur E-Mail wird 
auch ein Brief an Ihre 
Privatadresse versendet, 
der Ihren Freischaltcode 
enthält.

Ihre Registrierung ist nun 
abgeschlossen.
Sie haben jetzt Zugriff 
auf alle Anwendungen im 
„Meine-BLÄK“-Portal, die 
speziell für die Mitglieder 
der BLÄK bestimmt sind.

Der Freischaltcode wird 
anschließend nicht mehr 
benötigt.

Geben Sie den Freischalt-
code ins „Meine BLÄK“-
Portal ein (Link „Freischal-
ten“ auf der rechten Seite).

Durch das Freischalten er-
halten Sie einen uneinge-
schränkten Zugang zum 
„Meine-BLÄK“-Portal mit 
allen Anwendungsmöglich-
keiten, z. B. Fortbildungs-
punktekonto.

Freischalten im 
„Meine BLÄK“-Portal 

Passwort 
ändern

Anmelden im
„Meine BLÄK“-Portal

Eingeschränkter
Zugang

Uneingeschränkter
Zugang

Durch die Registrierung 
erhalten ausschließlich 
BLÄK-Mitglieder zusätz-
lich einen Brief.

Für die Registrierung geben 
Sie bitte Ihren Nachnamen, 
Geburtsdatum, E-Mail und 
Mitgliedsnummer an (oder 
EFN = Einheitliche Fortbil-
dungsnummer auf den Bar-
codeaufklebern).

Stufe
I

Stufe
II

Nur für BLÄK-Mitglieder

Registrierung

sich als Partner in der Patientenversorgung. In 
einem ersten Schritt stellt die AGEF regionale 
Versorgungsschwerpunkte verschiedener Ein-
richtung zur Epilepsieversorgung vor. Dadurch 
soll eine zielgerichtete Patientenzuweisung von 
niedergelassenen Neurologen, Hausärzten, so-
zialmedizinischen Stellen sowie internistischen 
Abteilungen und Altersheimen erreicht werden. 

Weitere Informationen gibt es im Internet un-
ter www.epilepsiezentrum-erlangen.de.

Jodok Müller (BLÄK)

10 x Patientensicherheit – 
Risikomanagement

Zum zehnten Mal fand Mitte Mai die Fortbil-
dungsveranstaltung „Patientensicherheit – Ri-
sikomanagement: Umgang mit Fehlern in Klinik 
und Praxis“ der Bayerischen Landesärztekam-
mer (BLÄK) mit einem Mix aus Vorträgen so-
wie Einzel- und Gruppenarbeit statt. Namhafte 
Referenten erarbeiteten mit den elf Teilneh-

merinnen und Teilnehmern im idyllischen Bad 
Bayersoien Themen wie „Erfolgreicher Umgang 
mit Schadensereignissen aus ganzheitlicher 
Sicht eines Krankenhauses am Beispiel eines 
konkreten Schadenfalles“, oder „Risikomanage-
ment im klinischen Alltag: Risikoidentifizie-
rung“. Besonderes Augenmerk galt wieder der 
Erarbeitung spezieller „Werkzeuge zur persön-
lichen Risk-Management-Ablaufliste“. Gerade 
auch der interdisziplinäre Ansatz des Seminars 
mit Themen wie „Was kann die Medizin aus der 
Fliegerei lernen?!“ oder „Kommunikation im 

Krisenfall – Erstellen einer Presseinformation“ 
kamen gut an. Patientenanwälte aus Österreich 
zeigten „Modell und Möglichkeiten“ des Risi-
komanagement im klinischen Alltag auf und 
referierten zum konkreten Verhalten im Scha-
densfall. Neu für viele waren auch das „Crew-
Ressource-Management“ und das Moderieren 
einer „Morbiditäts-/Mortalitätskonferenz“. Bei-
spielhaft dargestellt wurde das „St. Galler 
CIRS-Konzept®“ der gemeldeten Zwischenfälle.

Dagmar Nedbal (BLÄK)

Patientensicherheit: Hilfreiche Hinweise der BLÄK für Klinik und Praxis
CIRRNET: Ein Netzwerk aus 24 Schweizer Spitälern hat zum Ziel, überregionales Lernen aus
(Beinahe-)Fehlern zu ermöglichen, erkannte und überregional relevante Problemfelder gemeinsam 
zu bearbeiten, Wissen auszutauschen und zu verbreiten sowie dadurch die Patientensicherheit in 
den Gesundheitsinstitutionen zu fördern: www.cirrnet.ch

„Quick Alert“ informiert hier zu ausgewählten, kritischen Ereignissen momentan ca. fünfmal pro 
Jahr: www.cirrnet.ch/index.asp?PID=10245

Weitere Hinweise zum Thema Patientensicherheit finden Sie auf 
www.blaek.de  Qualitätsmanagement  Patientensicherheit

Andrea Lutz (BLÄK)

Zweistufige Registrierung des Onlinezugangs zum „Meine BLÄK“-Portal


